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"Der Wal hat keine Stimme. Aber was hat der Wal schon zu sagen? Selten habe ich ein tiefsinniges 

Wesen gekannt, das dieser Welt etwas zu sagen hatte; es sei denn, es wurde gezwungen, etwas zu 

hervor zu stammeln, um seinen Lebensunterhalt zu verdienen." (Hermann Melville, "Moby Dick") 

 

 

Personen 

 

Leander Müller 

Marlen Müller 

Minna Müller 

Timmy der Buckelwal 

  

Gulasch und Gnagi, die Familienhamster 
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0 - Vorspann  
 

"Müllers" bringen aktuelle Schlagzeilen auf die Theaterbühne. Die heutige Episode mit Timmy wurde 

inspiriert durch die umstrittene "Rettung" nämlichen Buckelwals aus der Ostsee am 2. Mai 2026. 

 

Der Text des Stücks wurde innerhalb einer Woche geschrieben, dann eine Woche geprobt. Die 

Kostüme, Bühne und drei Songs wurden in ebenfalls einer Woche erarbeitet.  

 

Müllers wünschen viel Vergnügen! 
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1  
 

The Whale Song 

 

I guess I am a scout 

So I should find a way out 

So everyone can find a way out  

 

They keep us in 

To pull us out 

I'm rising up 

Wish I was sinking down 

And it's not like 

There was warning 

We were happy 

And it's not like 

There was mourning 

In the warning 

 

I know I am a scout 

I should 've found a way out 

So everyone can find a way out 

 

Instead of seeing a neighbor out 

God, I wish I would 've found a way out 

It's the last time 

We were happy 

Ever happy 

 

I know I am a scout 

I should 've found a way out 

So everyone can find a way out. 

 
Stimme von Timmy 

Stellen Sie sich vor. Ein Wal. Ein alter, müder Wal. Schwebend irgendwo im Atlantik, gebettet in zwei 

ineinander verlaufende Schichten von dunklem und noch dunklerem Blau. Er stirbt. Er sinkt hinab in 

den tiefen, tiefen Atlantik und hinab ins Schwarz. Und so können Sie nicht sehen, nur sich vorstellen, 

wie er auf dem Grund des Atlantiks ankommt. Wie nochmals ein Schwabbeln durch sein Walfleisch 

geht und wie er dann da liegt. Tot. - Aber was ist das? Ein Schleimaal! Da kommt ein Schleimaal und 

fängt an, vom toten Wal zu essen. Und die Ruderfusskrebse fangen an, vom toten Wal zu essen. Die 

Seekatze. Und schon sind die Vielborster da, die Napfschnecken und Ranzenkrebse und schlabbern 

das Walfett. Die Seegurken nuckeln die Nährstoffe aus dem Aas, und die Seeanemonen chillen auf 

seinen Knochen. Ist das nicht schön. Aus unserem Wal ist eine neue Welt entstanden. 

 
Gulasch & Gnagi 

I know I am a scout 

https://www.definitions.net/definition/guess
https://www.definitions.net/definition/should
https://www.definitions.net/definition/everyone
https://www.definitions.net/definition/rising
https://www.definitions.net/definition/sinking
https://www.definitions.net/definition/found
https://www.definitions.net/definition/everyone
https://www.definitions.net/definition/seeing
https://www.definitions.net/definition/neighbor
https://www.definitions.net/definition/found
https://www.definitions.net/definition/found
https://www.definitions.net/definition/everyone
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I should 've found a way out 

So everyone can find a way out. 

 
Stimme von Timmy 

Das sind Gulasch und Gnagi. Sie sind Hamster. Säugetiere! Sie leben an Land. Das ist, weil der kleine 

Fisch, der den Ranzenkrebs gefressen hat, und weil der grössere Fisch, der den kleinen Fisch 

gefressen hat, weil der eines Tages aus dem Wasser gestiegen und ans Land mutiert ist. Weil dem 

Beine gewachsen sind. Und Haare. Wollen wir schauen, wie sie so leben, die Hamster? 

 
Gulasch 

Tönt guet, oder. 

 
Gnagi 

Dis neue Drumset? Super jo. 

 
Gulasch 

streicht übers Fell der Snare. Huut vom Chalb. Vom Uelihof. 

 
Gnagi 

Mini Saite hani au vom Uelihof. Darm vom Rind. 

 
Gulasch 

Und do.  

 
Gnagi 

De Stimmschlüssel hesch au neu? Hesch de Gäldschiisser. 

 
Gulasch 

stolz. Au vom Chalb. So chönds au d Chnöche verwärte. Nose to tail.  

  
Stimme von Timmy 

Ist das nicht faszinierend?  

 
Gnagi 

Hesch au Hunger? 

 
Stimme von Timmy 

Oh. Wir werden Zeug:innen eines faszinierenden Instinktverhaltens. 

 
Gulasch 

Voll. 

 
Gnagi 

Du do isch glaub scho die ganz Ziit s Chöfitürli off.  

 

Gnagi schleicht in die Küche und findet eine Tupper-Ware mit Salat. Er schnuppert daran, stellt sie 

wieder hin. Er findet eine Packung Salzfischchen. Sie fressen. 

 

https://www.definitions.net/definition/found
https://www.definitions.net/definition/everyone
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Gnagi 

Wenn do off isch. 

 
Gulasch 

Wömmer abhaue? 

 
Gnagi 

Logo. 

 

Sie beginnen zu packen. 

 
Stimme von Timmy 

Sehen Sie das? Um ein Überleben zu ermöglichen, hat die Tierwelt dieses faszinierende 

Fluchtverhalten hervorgebracht. 

 
Gulasch 

Pscht. 

 

Geräusche von der Treppe. 

 
Gnagi 

Fuckshit. 

 
Gulasch 

Pscht. 

 
Minna 

im Pyjama dazu. Mama, hat sich Fibonacci schon angemeldet für die Pool-Party? 

 
Stimme von Timmy 

Das ist Minna Müller. Sie ist auch ein Säugetier. Ein Homo sapiens. Auch sie lebt an Land. Und stellen 

Sie sich vor. So wie aus dem toten Wal eine neue Welt entstanden ist am Grund des Atlantiks. So sind 

auch an Land ganz neue Ökosysteme entstanden. Da sind Hobbymärkte. Da sind Klettergärten. Da 

sind Escape Rooms. Da sind Teleprompter, und da sind Souffleusen! 

 
Iva 

Hallo! 

 
Stimme von Timmy 

Da sind Wohnstrassen! Da sind Häuschen an diesen Wohnstrassen. Und da ist ein reiches 

Nahrungsangebot in diesen Häuschen. 

 
Minna 

isst Salzfischchen. Mama?! Warum ist hier offen? 

 

Gulasch und Gnagi wissen von nichts. Minna schliesst den Hamsterkäfig. 
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Minna 

Ihr seid trotzdem dageblieben. Ist ja herzallerliebst. Na, gibt das eine Belohnung? Fressi fressi? 

 

Gulasch und Gnagi haben keinen Hunger mehr. 

 
Gulasch & Gnagi 

I know I am a scout 

I should 've found a way out 

So everyone can find a way out 

 

I know I am a scout 

I should 've found a way out 

So everyone can find a way out 

 

I know I am a scout 

I should 've found a way out 

So everyone can find a way out. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.definitions.net/definition/found
https://www.definitions.net/definition/everyone
https://www.definitions.net/definition/found
https://www.definitions.net/definition/everyone
https://www.definitions.net/definition/found
https://www.definitions.net/definition/everyone
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Minna am Handy. Marlen im Pyjama-T-Shirt dazu, setzt Kaffee auf. 

 
Marlen 

Mrhsgfln.  

 
Stimme von Timmy 

Das ist Marlen Müller. Die Mutter von Minna. 

 
Minna 

Da steht noch deine Sporttasche. 

 
Marlen 

Manno, hab ich die einfach nur so hingeschmissen? 

 
Minna 

Offensichtlich. 

 
Marlen 

Wir waren dann noch im Pub. 

 
Minna 

Und? 

 
Marlen 

Dreinull. 

 
Minna 

Gegen? 

 
Marlen 

Die Seniorinnen von den Young Boys.  

 
Minna 

Und? 

 
Marlen 

1 Tor, 1 Assist. 

 
Minna 

Gut! 

 
Marlen 

Ja, macht Spass mit den Mädels. Und du? 

 
Minna 

Bin an Penelope dran. 
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Marlen 

Ist das der Schwerthai? 

 
Minna 

Mama. Penelope ist der See-Elefant.  

 
Marlen 

Sag mal, Minna, wie vielen Tieren folgst du? 

 
Minna 

Auf Animaltracker? Drei. Sicklefin dem Schwerthai, Effi der Eisbärin und eben, Penelope. 

  
Marlen 

Ich folge jetzt Tom Kaulitz und Heidi Klum. 

 
Minna 

Dann auf Ocean Google Earth folge ich noch Hannah dem Hammerhai und Sabine der Seegurke. Aber 

vielleicht sollte ich Google besser boykottieren? 

 
Marlen 

Und was treibt Penelope so? entdeckt eine Tupper-Ware. Boh, den hab ich auch einfach da stehen 

lassen? guckt. Da ist noch ein Rest Belugalinsensalat, wenn du möchtest. 

 
Minna 

Sie ist im Año Nuevo State Reservat in Kalifornien und treibt's mit ein paar Beta-Männchen. 

 
Marlen 

Aha, ein Hippie-Seekuh.  

 
Minna 

See-Elefant. 

 
Marlen 

Und das siehst du alles auf diesem Animaldings? 

 
Minna 

Animaltracker. Da sind die Ortsdaten drauf, vom Peilsender. Und dann auf dem Chip, den Penelope 

am Ohr hat, da ist all das andere. Gewicht zum Beispiel. So bisschen Jo-Jo, aber aktuell sind das 680 

Kilo. Dann Tiefe und Dauer der Tauchgänge, und dann natürlich die Fotos von der Kamera, und da 

sind dann eben alle ihre Männchen drauf. 

 
Marlen 

Du kennst sie gut, was? 

 
Minna 

Ja. 

 
Marlen 

Vielleicht solltest du Penelope mal einladen. So dass sie dich auch kennenlernt. 
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Minna 

Wie jetzt. 

 
Marlen 

Peil sie an und frag, ob sie auch zur Einweihungsparty für unseren Pool kommt. 

 
Minna 

Och. - Hat sich Fibonacci schon angemeldet? 

 
Marlen 

Fibonacci der Nachbarsjunge. Folgst du ihm wieder? 

 
Minna 

Naja. 

 
Marlen 

Ach. 

 
Minna 

Und, hat er sich?  

 
Marlen 

Noch nicht. 

 
Stimme von Timmy 

Das sind also Marlen und Minna Müller. Sie wohnen hier in diesem Lebensraum an der Wohnstrasse. 

Hier kommt Leander Müller, der Freund von Marlen Müller. 

 
Leander 

Hallo miteinander, ich bringe das Geld heim. legt Igel-Brötchen auf den Tisch. 

 
Marlen 

So.  

 
Leander 

zieht seine Nachtwächter-Uniform aus. Schon klar, aber weisst du, das hat mein Papa immer gesagt, 

wenn er von der Nachtschicht nach Hause gekommen ist. 

 
Minna 

Hey, Dad.  

 
Leander 

Hab ich das mal erzählt, was Papa immer gemacht hat? Auf seine letzte Runde hat er ja immer einen 

Espresso mitgenommen. Und dann hat er eben den Kaffee-Pad absichtlich in der Maschine drin 

gelassen, obwohl da auf einem Zettel stand, dass man den Pad verdammt nochmal wegtun soll. Und 

das Beste ist, jetzt komm ich auf meiner Runde auch zu dieser Kaffeemaschine. Und der Zettel ist 

immer noch da. Da denk ich natürlich, tret ich mal bisschen in Papas Fussstapfen. Ha. Und wie ich 

weiter meine Runde mache, stell ich mir vor, wie jetzt am Morgen die Fixlöhner kommen und im 
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Bürochat rumhassen: Wer schon wieder den Kaffee-Pad in der Maschine hat eintrocknen lassen. Und 

natürlich kommt niemand auf den Nachtwächter, weil kein Mensch denkt ja an den Nachtwächter. 

 
Marlen, Minna 

Super. 

 
Marlen 

Mehr Kaffee? 

 
Leander 

Gern. 

 
Marlen 

Minna, machst du den Frühstücktisch? Und du, probier den Belugalinsensalat. Das wär mein 

Vorschlag für die Pool-Party. 

 
Leander 

probiert. Gut! Ist das Meersalz aus der Biskaya angekommen? 

 
Marlen 

Mehr Salz? 

 
Leander 

Für den Pool. Das Meersalz für den Whirlbereich. 

 
Marlen 

Nein. Minna? 

 
Leander 

Übrigens steht das Gartentrampolin immer noch vorn am Kreisel. Wie lang können wir das da stehen 

lassen gratis zum Mitnehmen? 

 
Minna 

deckt nun doch den Tisch. Können wir zum Frühstück bitte den Podcast weiterhören? 

 
Marlen 

Erzähl doch lieber bisschen von Fibonacci dem Nachbarsjungen. 

 
Leander 

Marlen, Schatz. Es ist ernst. Sie hat bitte gesagt. 

 
Minna 

Kannst du - bitte - mit mir reden, wenn du mit mir redest? 

 
Leander 

Ist der gut, der Podcast? 

 
Minna 

Early Bird, der Vogelstimmenpodcast, der ist easy. 
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Marlen 

Da reden sie über Vogelstimmen? 

 
Minna 

Die Vögel reden. Das ist ein Podcast, bei dem sich Vögel miteinander unterhalten. 

 
Marlen 

Über? 

 
Minna 

Dies und das. 

 
Leander 

Und das ist interessant? 

 
Minna 

Jedenfalls ist es mitten aus dem Leben. 

 
Marlen 

Meinetwegen. 

 

Sie hören "Early Bird", trinken Kaffee und essen Igel-Brötchen und Cornflakes. 

 
Marlen 

"Interessant" würd ich das eher in zweiter Linie nennen. Aber schön ist es.  

 
Minna 

Nicht wahr? 

 
Leander 

Chillig.  

 
Minna 

Habt ihr euch nie gefragt, was die Tiere miteinander reden? 

 
Marlen 

Nein. 

 
Minna 

Was Gulasch und Gnagi miteinander reden, wenn wir nicht da sind? 

 

Blicke zu Gulasch und Gnagi. 

 
Minna 

Na ihr beiden? Ihr unterhaltet euch doch bestimmt auch darüber, wie es euch so geht. Wie ihr euch 

so fühlt. Wie das so ist im Hamsterrad. Wen ihr gerade datet. 

 

Gulasch und Gnagi schütteln vorsichtig den Kopf. 
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Marlen 

Siehst du. Das sind Hamster. Die reden nicht. Die piepsen, wenn sie Hunger haben.  

 
Minna 

gibt den Hamstern von den Salzfischchen. Ist das nicht verrückt? Da leben die 24/7 mit uns 

zusammen. Aber wir wissen nichts von ihnen. Und wisst ihr was. Sogar wenn sie sprechen könnten, 

sogar dann würden wir sie nicht verstehen. 

 
Marlen 

Sie hätten wahrscheinlich eine total unverständliche Sprache. 

 
Minna 

Und sie leben ja auch in einer total anderen Lebenswelt. 

 

Gulasch und Gnagi nicken. 

 
Marlen 

Naja, sie leben schon auch hier an der Wohnstrasse. 

 
Minna 

Aber mit total anderen Sinneswahrnehmungen. Es ist doch total unmöglich zu wissen, wie es ist, als 

ein Hamster so ein Fischchen zu essen. 

 

Minna spürt den Sinneseindrücken nach, die ein Salzfischchen bei ihr auslöst. 

 
Minna 

Ich behalt euch im Auge, ihr beiden. 

 
Leander 

Ich hab euch noch nicht von meiner Start-up-Idee erzählt. Es ist so. Die geht von einem bekannten 

Konzept aus: Zoo. Aber jetzt kommt der Twist. In meinem Zoo sind die Gehege leer. 

 
Marlen 

Das ist ein genialer Twist. 

 
Leander 

Da sind keine Tiere. Weil das ist logisch: Heutzutage in den Zoos, da finden die Leute das ja super, 

wenn sie die Tiere nicht sehen. Weil sie sich dann sagen, dass es diese Tiere in diesem Zoo ganz 

besonders gut haben. Dass diese Tiere sich artgerecht und frei bewegen und zurückziehen können. 

Das gibt den Menschen ein gutes Gefühl. Dass es die Tiere so gut haben. Und ein gutes Gefühl, das 

weiss man, das ist nun mal das, wofür die Menschen am liebsten Eintritt bezahlen. Also gibt es in 

meinem Zoo nur unsichtbare Tiere. Also keine. 

 

Die Tischrunde erschrickt heftig, denn Gulasch spielt ein krachendes Schlagzeugsolo. Es geht über in 

die verlangsamte Version von Justin Biebers "Beauty And A Beat". 
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In die Musik tritt Timmy der Buckelwal auf. 

 
Timmy 

Ist das von Justin Bieber? 

 
Leander 

Äh ja. Das ist die aktuelle Nummer eins. 

 
Timmy 

Ganz okay der Song. Läuft immer mal wieder auf den Kreuzfahrtschiffen. 

 
Marlen 

Und Sie ... 

 
Timmy 

Jedenfalls angenehmer als die Motoren der Containerschiffe. Oder der Lärm der Ölbohrungen. 

Fracking ist ja krass im Trend. Noch schlimmer ist nur das Geschrei der Whale Watchers. 

Unerträglich. 

 
Marlen 

Moment. Stopp. Sie kommen hier rein ohne zu Klingeln und erzählen uns was von 

Kreuzfahrtschiffen? Ogott. Sind Sie ... das Hanta-Virus? 

 
Leander, Marlen, Minna 

Fuck! 

 

Sie verstecken sich. 

 
Timmy 

Das Hanta-Virus? Das ist absurd. Nein. Ich bin Timmy der Buckelwal. 

 
Marlen 

Ach so. Du bist das. Ich bin Marlen. 

 
Timmy 

Hi. Ich war grad hier unterwegs, von Pool zu Pool. Und dann gings irgendwie nicht mehr weiter.   

 
Leander 

Ja, wir sind zuhinterst an der Wohnstrasse. Da sind weiter hinten keine Pools mehr.  

 
Marlen 

Bei uns war da vorher das Gartentrampolin. Der Pool ist neu. 

 
Timmy 

Ja, da fehlt noch das Salz. 
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Minna 

Hey, ich bin Minna. 

 
Timmy 

Hallo Minna. Timmy. Und bevor du fragst: Buckelwal, häh? Sieht so ein Buckelwal aus? Nein. Das ist 

nur, weil man mich vermenschelt hat. Ich bin mittlerweile total vermenschelt. 

 
Leander 

Ja zum Glück aber auch. Sonst wär das hier jetzt wie in "Arrival". 

 
Timmy 

Stimmt, das wär wie in "Arrival". 

 
Marlen 

Häh? 

 
Leander 

In diesem Film. Weisst du, da kommen diese Aliens auf die Erde. Und die sprühen so Botschaften an 

eine Glaswand. In ihrem Raumschiff, ja? 

 
Marlen 

Aha. 

 
Timmy 

Und da ist diese Linguistin. Und die löst dann eben das Rätsel dieser Sprüh-Sprache. 

 
Leander 

Genau. Und so versteht die Linguistin am Ende von dem Film, dass sie eine Kleinfamilie gründen und 

ein Kind grossziehen soll. 

 
Minna 

Und die Aliens? 

 
Leander 

Um die geht es nicht, es geht um die Linguistin. Es geht darum, dass sie diese Botschaft empfängt.  

 
Marlen 

Dass sie ein Kind bekommen soll. 

 
Minna 

Da kann man mit Aliens reden, und dann kommt das dabei raus? 

 
Leander 

Ja da kommen wir dabei raus. 

 
Marlen 

Aliens haben eine Linguistin vermüllert. Das ist der Plot von diesem Film? 

 

Sie mustern den Wal. 
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Leander 

Du bist aber nicht hergekommen, um uns zu sagen, dass wir hier eine Kleinfamilie gründen sollen.  

 
Marlen 

Weil das wäre dann ja schon erfüllt. 

 
Timmy  

Hey Leute. Ich bin keine Metapher. Ich bin ein Wal. Ich bin keine Metapher für eure Obsessionen. Ich 

bin nur ein Wal, der sich schon wieder so bisschen verirrt hat. zeigt sein iPhone. A propos, ich hab 

hier immer noch den Peilsender, den sie mir angemacht haben. Kann ich den irgendwie loswerden? 

Weil stellt euch vor, da salbadern die vor den Fernsehkameras irgendwas von wegen dass sie mir die 

Freiheit zurückgeben. Und dann machen sie mir einen Sender an die Finne? Das war natürlich das 

Erste, was ich gemacht hab, den Scheissdreck abgeschaltet. 

 
Minna 

Ja, ich hab gesehen, dass du nicht auf Animaltracker bist. 

 
Timmy 

Ich mach doch nicht jeden Internethype mit. Habt ihr vielleicht eine Kiste, gratis zum Mitnehmen, wo 

ich das reintun kann? 

 
Leander 

Vorn am Kreisel, da hat's noch mehr Kram. 

 
Timmy 

Da. gibt Leander das iPhone. "Gratis zum Mitnehmen." Hatte ich vielleicht so ein Schild um den Hals, 

als ich da auf der Sandbank lag? 

 
Leander 

Nein? 

 
Timmy 

Nein! Woher nehmen die also das Recht, mich einfach mitzunehmen in die Nordsee. Vielleicht wollte 

ich mich in der Ostsee ja nur bisschen ausruhen. Vielleicht war ich einfach nur müde. 

 
Leander 

Kenn ich, ich komm auch grad von der Schicht. 

 
Timmy 

Hey Kumpel. streckt ihm die Hand hin. Timmy. 

 
Leander 

Leander. Und hast du das gesehen? Die Idioten haben Gedichte geschrieben über dich. Moment. zum 

Teleprompter. "Und der Wal liegt da im Sand / Zwischen Angst und Menschenhand."  

 
Timmy 

What the fuck. 
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Leander 

Jede Vermenschelung ist ja auch eine Verblödelung. Und es geht noch weiter: "Das hier ist mehr als 

nur ein Wal / Das ist ein Bild von diesem Land." 

 
Timmy 

Voilà, da haben wir die Metapher! Holy Moly! Warum sind wir Wale denn vom Land ins Meer 

zurückmutiert? Warum sind wir allereinziges Säugetier zurück ins Meer mutiert? Vielleicht weil das 

Leben im Wasser sehr viel geiler ist? Weil es uns gestohlen bleiben kann, das Scheissland?  

 
Marlen 

Aber was machst du dann hier?  

 
Timmy 

Kennst du "Pinocchio"? 

 
Minna 

Die Holzpuppe? 

 
Timmy 

Genau. Und da gibt's doch die Szene, in der Pinocchio vom Wal verschluckt wird. 

 
Marlen 

Ja und dann trifft er im Walbauch den Gepetto. Weil der nämlich auch ins Wasser gefallen ist. 

 
Timmy 

Genau, er trifft den Holzpuppenbauer. So ein Kitsch. In Wirklichkeit ist es ja so: Das passiert uns 

Walen die ganze Zeit. 

 

Stille. 

 
Timmy 

Na dass wir mit offenem Maul durchs Meer düsen, dem Krill hinterher. Und dann auf einmal ist da 

ein Mensch und wir verschlucken ihn. Ja weil er halt ins Meer gefallen ist. 

 
Marlen 

Okay? 

 
Timmy 

In meinem Bauch sitzen zehn solche Gepettos. Die ins Wasser gefallen sind. Die heissen aber gar 

nicht Gepetto. Die heissen Kbaat Gebrehinet, Aster Afeworki, Bangaly Soumaoro, Werhi Yikealo, Dina 

Al Shammari, Theophile Kaliviotis, Seifalla Elbeltagy, Abel Okubor, Maryam Bahez und Titu Hawlader. 

Und da dachte ich halt, ich komm kurz an Land und lass sie raus. 

 

Stille. 

 
Marlen 

Hier? - Das ist hier ja gar kein Land. Das ist ja eine Wohnstrasse. 
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Leander 

Aber also grundsätzlich sind wir schon aufgeschlossen.  

 
Minna 

Wir könnten sie im Gemeinschaftsraum unterbringen. Da sind ja nur der Grill, der Tischgrill und die 

Tiefkühltruhe. 

 
Leander 

Und vier Tischgarnituren. 

 
Marlen 

Und die Boulekugeln. 

 
Timmy 

Nee lasst mal. 

 
Marlen 

Wie jetzt. 

 
Timmy 

Stimmt gar nicht. In meinem Bauch ist nur Bauchflora. 

 
Minna 

Das ist voll nicht lustig. 

 
Timmy 

Eh nicht. Aber ich dachte halt, wir könnten hier ja auch mal die Migrationsstatistik vermenscheln. - Ist 

das Belugasalat? 

 
Marlen 

Ja, willst du probieren? 

 
Timmy 

isst. Lecker, der Beluga. zu Gulasch und Gnagi. Die, ähm ... was sind das? 

 
Marlen 

Hamster. Das sind unsere Familienhamster. 

 
Timmy 

Okay. Schau sie dir an, die Hamster. Haben sie nicht zwei Beine? 

 
Marlen 

Sie haben vier Beine. 

 
Timmy 

Sie haben zweimal zwei Beine, mit denen sie sich fortbewegen können. Darum sind sie Tiere und 

keine Pflanzen. Pflanzen haben Wurzeln, damit sie bleiben können, wo sie sind. Tiere haben Beine, 

damit sie weg können von da, wo sie sind. Damit sie flüchten können. Damit sie an einen Ort gehen 

können, wo sie nicht zusammengepfercht leben müssen. Wo sie ganz viele Artgenossen treffen. Wo 
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sie nicht sexuell isoliert sind. Wo sie gesundes Futter bekommen, nicht so künstlichen Frass. Sie 

können dahin gehen, wo es ihnen am besten gefällt. 

 
Leander 

Ist ja auch wirklich schön hier, nicht wahr, Kumpel? 

 
Minna 

Muss so sein. Weil vorhin, da war der Käfig offen. Und Gulasch und Gnagi sind trotzdem nicht 

davongelaufen. Also ist das hier der Ort, wo es ihnen am besten gefällt. 

 

Howl 

 

Guess we're all scouts 

Chasin' footprints we just found 

A song we can hear 

A line we can rhyme 

A punchline we do shout 

To the howling of the hound 

 

Guess we're all scouts 

Beyond paradise we're bound 

A snake made us swear 

Kinda God be there 

Now we're out and about 

To the trembling of the ground 

 

So listen to the noize we're making 

And look at all the wild we're going 

Feel the spirit of all our yearning 

Smell the beast into we're turning 

 

Guess we're all scouts 

In circles do we go around 

A candle lets us see 

And candy lets us shine 

We're all out and about 

To the humpback's lonesome sound 

 

Timmy beginnt mit seinen Flossen zu klatschen. Er zeigt Sprünge und andere Kunststückchen. 

 

So listen to the noize we're making 

And look at all the wild we're going 

Feel the spirit of all our yearning 

Smell the beast into we're turning 

Smell the beast into we're turning 

Smell the beast into we're turning. 
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Timmy 

singt. Show you off 

Tonight, I wanna show you off 

What you got ... 

 
Minna 

Was machst du. 

 
Timmy 

bricht ab. Oh, nein, fuck, dass mir das hier passiert. Die Musik macht das mit mir. Da hör ich 

irgendeine Musik, normalerweise kommt sie halt von so einem Schiff, und schon fang ich an aus dem 

Wasser zu springen und in die Flossen zu klatschen. Das ist wirklich nur so ein blöder Reflex, weil ja 

diese Whale Watchers zugucken. Dann zeig ich denen diese Kunststückchen, und sie fangen an zu 

kreischen, wie wenn ich Justin Bieber wär. 

 
Minna 

Du machst das nur, wenn jemand zuguckt? 

 
Timmy 

Das ist es ja. Ihr Menschen beobachtet uns ständig. Mit euren Ferngläsern. "Schau, ein Wal, der 

heisst bestimmt Timmy!" Und in euren Naturfilmen. "Schaut euch diesen majestätischen und sanften 

Riesen an, wie er die unendliche Freiheit des Ozeans durchmisst." Boh. Ich bin so müde. 

 
Minna 

Okay, got it. holt ihr Handy. Tschüss, Penelope. will den Animaltracker löschen. 

 
Timmy 

Nicht Penelope löschen! 

 
Minna 

Du kennst Penelope? 

 
Timmy 

Der schwimm ich dauernd über den Weg. Und jedes Mal gibt sie damit an, wie viele Follower sie hat. 

 
Minna 

Sie ist wohl auch vermenschelt. - Grüsst du sie lieb von mir? 

 
Timmy 

Klar. Aber stell dir vor, du würdest ständig beobachtet. Stell dir vor, das hier ... an der vierten Wand. 

Das wäre keine Wand. Sondern irgendwie eine Scheibe. Und dahinter würden Leute sitzen und dir 

zugucken, was du so machst den ganzen Tag. 

 
Minna 

Das wär lustig.  
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Marlen 

Das wär überhaupt nicht lustig. 

 
Minna 

Wie hast du das gemacht? probiert einen Buckelwalsprung. 

 
Timmy 

Genau so. zeigt es ihr vor. Genau solchen Quatsch fängst du an zu machen, wenn sie dich die ganze 

Zeit beobachten. Moment, ich geh mal hier auf die andere Seite. durch die vierte Wand, zum 

Publikum. Hallo. Ich bin Timmy. Ich guck auch eben mal bisschen zu. 

 
Leander 

Wo ist er hin? 

 
Marlen 

Gut ist er weg. Komm her, mein sanfter Riese. Das wollte ich schon die ganze Zeit machen. 

 

Sie fangen an zu knutschen. Es wird sexuell. 

 
Marlen 

Minna, musst du nicht zur Schule?  

 

Minna ins Zimmer, Schulsachen packen. 

 
Timmy 

Sind sie nicht faszinierend? zu jemandem im Publikum. Sagen Sie mal, ist Ihr Leben auch so 

faszinierend? 

 
Marlen 

Was hast du gesagt? 

 
Leander 

Nichts. 

 
Marlen 

Doch, irgendwas mit "faszinierend". 

 
Timmy 

Sie wittern etwas. 

 

Leander und Marlen wittern etwas. Sie gucken an die vierte Wand.  

 
Marlen 

Kam das von da? 

 
Timmy 

winkt. Hallo! 
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Leander und Marlen winken fragend zurück und stieben dann ins Versteck. 

 
Timmy 

Jetzt müssen wir ganz still sein. Dann zeigen sie sich vielleicht noch einmal. 

 

Nach langer Stille kommen Leander und Marlen nach vorn und starren durch die vierte Wand wie 

Tiere im Zoo, die langsam verstehen, dass sie beobachtet werden. Minna mit Schulsack versucht, 

entlang der Wände zur Tür zu gelangen, ohne gesehen zu werden. 

 
Marlen 

Minna, einen Moment. Du hast da was. 

 

Marlen wischt mit ihrem Finger Minna einen Brosamen vom Igel-Brötchen aus dem Gesicht. Minna 

fletscht die Zähne und schleicht weiter zur Haustür. Plötzlich Musik. 

 

Beauty And A Beat 

 
Leander 

Show you off 

Tonight I wanna show you off 

What you got 

A billion could've never bought 

 
Leander & Marlen 

We gonna party like it's 3012 tonight 

I wanna show you all the finer things in life 

So just forget about the world, we're young tonight 

I'm coming for ya, I'm coming for ya 

 

'Cause all I need 

Is a beauty and a beat 

Who can make my life complete 

 
Marlen 

It's all about you 

When the music makes you move 

Baby, do it like you do 

 
Leander 

Body rock 

I wanna feel your body rock 

Take a bow 

Girl on the hottest ticket now 

 
Leander, Marlen, Minna 

We gonna party like it's 3012 tonight 

I wanna show you all the finer things in life 
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So just forget about the world, we're young tonight 

I'm coming for ya, I'm coming for ya. 

 

Müllers an die vierte Wand. 

 
Leander 

flüstert. Also falls da jetzt wirklich jemand zuguckt: 

 

Scheue Verbeugung. Marlen holt einen Fussball aus ihrer Sporttasche und jongliert. 

 
Marlen 

flüstert. Das geht nicht, wenn ich mich so krass beobachtet fühle. 

 
Minna 

flüstert. Wir könnten den Belugalinsensalat vorbereiten für die Pool-Party. Sowas würden die Leute 

doch gerne beobachten. 

 
Marlen 

flüstert. Ja. 

 

Sie machen Belugalinsensalat. 

 
Marlen 

flüstert. Du. Sag mal. Was machen wir hier eigentlich? 

 
Leander 

flüstert. Wollen wir das Rezept auf die Glaswand sprühen? 

 
Minna 

flüstert. Warum flüstern wir. 

 
Marlen 

Dieser Scheisswal. Der macht das mit uns. 

 
Minna 

Stimmt. Der ist überhaupt nicht so ein majestätischer und sanfter Riese, wie sie in den Tierfilmen 

immer behaupten. 

 
Leander 

Sie hätten Sushi aus ihm machen sollen. 

 
Timmy 

zum Publikum. Ui, da fallen jetzt aber die Masken. 

 
Minna 

Dad, das nimmst du zurück. Die Möwen, die haben Sushi aus ihm gemacht, wie er da gelegen ist. Die 

haben ihm ganze Hautlappen vom Fleisch gepickt. 
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Leander 

Von mir aus. 

 
Minna 

Stell dir so ein Martyrium vor. 

 
Marlen 

Und wozu war das Martyrium gut? Von mir aus hätte er ruhig da sterben können, meinetwegen für 

meine Umweltsünden. 

 
Minna 

Du redest von einem Lebewesen. 

 
Marlen 

Herrje. 

 
Minna 

Tut mir leid, dass ich Mitgefühl habe. 

 
Marlen 

Ogott. 

 
Minna 

Elon Musk sagt, ich soll kein Mitgefühl haben. Weil Mitgefühl scheisse ist. sarkastisch. Er hat recht. 

Ohne Mitgefühl ist das Leben sehr viel leichter hier an der Wohnstrasse. 

 
Marlen 

Es ist ein Wal. Verdammt. Einer von Zehntausenden. Weisst du, wenn so ein Wal stirbt, sinkt er auf 

den Grund des Meeres. Da kannst du dann rumheulen. Aber ich sage dir trotzdem, das ist nicht 

schlimm. Weil wenn der Wal am Grund des Meeres liegt, dann fressen ihn die anderen Tiere auf. 

Zwei, drei, vielleicht sogar fünf Jahre lang können die von ihm fressen. Das ist schön. Und auch wenn 

er auf an einem Strand zu liegen kommt, dann kommen die Vögel und die Würmer und fressen ihn 

auf. Zwei, drei, vielleicht fünf Monate lang. Das ist auch schön. Wenn nun aber so Menschen 

kommen und den Wal retten. Dann sind das ein paar Tierschutzpseudos, die sich an ihn ranmachen, 

ein paar Journalistinnen und dann noch paar Politiker im Umfragetief. Die leben zwei, drei, vielleicht 

fünf Tage lang von dem Wal. Was für ein Scheissökosystem ist denn das. Das schon nach paar Tagen 

weiterzieht zur nächsten Sensation. Da hätten wir doch besser die Dings gerettet. Moment, das muss 

ich nachschlagen. zum Teleprompter. Da hätten wir doch besser das Riesenfingertier gerettet, das ist 

nämlich ausgestorben. Die Kurznasenmuräne und den anatolischen Halbesel, das wär doch schön, 

wenn's die noch gäbe. Den blauen Glasaugenbarsch und den Magenbrüterfrosch. Den Uraniafalter 

und das östliche Hasenkänguru. Den kleinen Kaninchennasenbeutler, den Okinawa-Flughund, die 

Rosenkopfente, die Felsengebirgsschrecke, den Tahiti-Südseeläufer, den Dünnschnabel-Brachvogel 

und den Roten Stummelaffen. Was ist mit denen. Da hätten wir easy den Wal auf der Sandbank 

lassen können, und uns um die kümmern. Das ist doch ein totales Behördenversagen! 

 
Leander 

Das ist ein Politikversagen! 
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Timmy 

Wow! klatscht.  

 

Müllers verstecken sich wieder. 

 
Marlen 

aus ihrem Versteck. Wo ist eigentlich Timmy hin? 

 
Minna 

aus ihrem Versteck. Timmy! 

 
Timmy 

zum Publikum. Was ist denn mit diesen Menschen los? Was ist denn mit denen passiert? Ich mein, 

die essen dieses Zeugs aus Kartons. Die machen einmal die Woche wie heisst das: Sport? Die gehen 

in einem wirklich merkwürdigen Anzug zur Arbeit. Die entsorgen Gartentrampoline. Die teilen 

Salatsaucenrezepte. Ich mein, die wissen doch gar nicht, was sie da tun. Die sind doch verloren, das 

sieht man doch. Die finden sich doch überhaupt nicht mehr zurecht, die sind doch gefangen in dieser 

Wohnstrasse. Finden Sie das nicht auch? Da muss es doch noch etwas anderes geben für Müllers. Ich 

muss ihnen helfen. Hm. Wie mach ich denn das. Was haben sie gesagt: Ich bin kein majestätischer 

und sanfter Riese? Naja, vorspielen könnt ich ihnen den schon. Kostet ja nix. Kann ich ja. klatscht in 

die Flossen. Ich spiel für sie den sanften Riesen in der unendlichen Freiheit des Ozeans. Das ist es. Ich 

werde diese armen Menschen retten. Und wenn es das Letzte ist, was ich tue. 
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Timmy 

Hier sind Yogamatten. Legt euch mal schön hin. 

 
Minna 

Ui. Ich muss zur Schule. 

 
Marlen 

Ich muss in die Praxis. 

 
Leander 

Ich muss schlafen.  

 
Timmy 

Na na na. schliesst die Haustür ab und verschluckt den Schlüssel. 

 
Marlen 

Das geht doch nicht.  

 
Timmy 

Pschschscht. - Timmy der Wal hilft euch in der nächsten halben Stunde, euch freizuschwimmen. 

Danach seid ihr frei zu gehen. 

 

Walgesang / Musik. 

 
Timmy 

Können wir bitte ein schöneres Licht haben? 

 

schöneres Licht. 

 
Timmy 

Haben wir Räucherstäbchen? 

 
Marlen 

Ganz bestimmt nicht. 

 
Timmy 

Och. 

 
Minna 

Wir könnten kiffen. 

 
Timmy 

Das ist eine schöne Idee. 

 
Leander 

holt Kifferware. Buckelwale kiffen? 
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Timmy 

Nur wenn wir gekifft haben, singen wir. Sonst reden wir ganz normal. A propos. Habt ihr mal 

Pottwale reden hören? Grauenhaft. Und total unverständlich. Klingt wie Pferde, die über 

Kopfsteinpflaster trappeln. Das sag ich euch, die Pottwale sind alle auf Ketamin. 

 

Müllers auf die Yogamatten. 

 
Timmy 

Anyways. Fangen wir an mit einem Kranich.  

 

Ein schöner, gemeinsamer Kranich. 

 
Timmy 

Schön. Danke. Und nun finden wir zu einem gemeinsamen Atem. 

 

Schönes gemeinsames Kiffen. Timmy singt. 

 
Timmy 

Und jetzt versuchen wir herauszuspüren, was euch plagt. 

 
Leander 

Das Politikversagen. 

 
Marlen 

gleichzeitig. Das Behördenversagen. 

 
Timmy 

Ich glaube nicht, dass es das ist. Ich glaube: Ihr seid voller Angst.  

 
Leander 

Eigentlich haben wir's recht chillig. Wenn du möchtest, bleib doch zur Pool-Party am Wochenende. 

 
Timmy 

Ihr habt Angst vor dem Hanta-Virus. Ihr habt Angst vor den Gepettos, die übers Meer zu euch 

kommen könnten. Ihr habt Angst vor dem Tod. Ihr wirkt unerlöst. 

 
Marlen 

Manchmal fühle ich mich hier, als sei ich gestrandet. 

 
Timmy 

Danke Marlen, dass du das mit uns teilen magst. Ihr dürft einatmen und ausatmen.  

 

Einatmen, Ausatmen. 

 
Timmy 

Lasst uns gemeinsam eine Reise machen. Eine Reise zurück zu den Tieren. Eine Reise zurück in die 

Natur und in das unverstellte Leben. Noch stehen wir am Anfang dieser Reise. Stellt euch vor, ihr 
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steht am Fuss eines Bergs. Du Marlen. Du Leander und du Minna. Du erkennst die Spitze des Bergs, 

und du weisst, dort ist das Ziel. Dort oben wird dein Blick frei sein. Da musst du hinauf. 

 
Minna 

Okay. 

 
Timmy 

Und jetzt stell dir vor, du bist nicht du. Sondern, du bist Lucy. Der erste Mensch. Du bist der 

Urmensch Lucy. Und Lucy hockt am Fuss des Bergs. 

 

Einatmen, Ausatmen. 

 
Timmy 

Jetzt, in diesem Moment, passiert es. Du, Lucy, stellst dich auf deine Hinterbeine. Stell dir vor. Zum 

allerersten Mal stellt sich ein Säugetier auf seine Hinterbeine und bleibt stehen. 

 
Minna 

Um die Beute besser zu sehen. Und die Fressfeinde. 

 
Timmy 

Richtig. Lucy richtet sich auf, um die Tiere besser zu sehen. Hast du das bemerkt? Hast du die 

Bedeutung dieses Moments erfasst? Lucy ist jetzt kein Tier mehr. Sie ist jetzt ein Mensch. Sie 

beobachtet die Tiere. Sie schaut auf sie herab. 

 
Marlen 

Aber steht sie nicht immer noch unten am Berg? 

 
Timmy 

Richtig. Lucy schaut hoch zum Berg und denkt, wie viel besser könnte ich die Tiere beobachten, wenn 

ich nur auf diesem Berg stehen würde. Und Lucy macht sich auf den Weg. 

 

Einatmen, Ausatmen. 

 
Leander 

Puh, ich glaub ich hab eine Finne am Sender. 

 
Timmy 

Danke auch dir, Leander, dass du deine Eindrücke mit uns teilen magst. Und Leander. Stell dir vor: 

Lucy macht Feuer. Lucy brät das Aas der Tiere, die sie erbeutet hat. Und Lucy findet einen Mann, 

oder ein Männchen, und sie sagt zu ihm: 

 
Marlen 

Du mein Schatz, ich möchte, dass unsere Kinder einmal all das haben, was wir nicht haben: Einen 

Pool. Stand-up-Paddels. Einen Backofenhandschuh. Und Tierfilme mit David Attenborough.  

 

Einatmen, Ausatmen.  
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Timmy 

Und Lucy steigt auf den Berg, um ihre Vision zu verwirklichen. Wie sie bergan steigt, sieht sie was? 

 
Minna 

Lucy sieht, wie ein Mensch ein Mammut beobachtet. Und wie er dann dem Mammut den Speer in 

den Hals stösst. Lucy sieht, wie ein Mensch einem Wal seine Harpune in die Flanke bohrt.  

 
Timmy 

Richtig. Das ist, was Lucy am Anfang sieht, weit unten am Berg. Aber Lucy geht weiter.  

 
Minna 

Sie kommt vorbei an Hühnerhöfen. An Pferdeställen. An Schweinefabriken.  

 
Leander 

An Biohöfen. An Schlachthäusern.  

 
Marlen 

Lucy sieht Lastwagen rollen voll mit Margarine, gemacht aus dem Fett der Wale. Oder voll mit 

Büchsen voll mit Fleisch. 

 
Timmy 

Und Lucy hält inne. Sie hat nun ganz viel gesehen. Und etwas fällt ihr auf: Je höher sie steigt, umso 

weniger Tiere sieht sie. Lucy sieht keine Tiere mehr. Jedenfalls keine richtigen. - Können wir normales 

Licht haben bitte? 

 

normales Licht. Musik stoppt. 

 
Timmy 

Ich mein, sorry, was ist denn das für eine Tierwelt hier. Da. zeigt den Backofenhandschuh. Soll das ein 

Wal sein? Oh, ein Igel! Ein Tiger! zeigt den Rest eines Igel-Brötchens, den Tiger auf der Cornflakes-

Packung, den Tintenfisch auf Minnas Pulli, usw. Das sind ... zählt. 18 Tiere hier. Und kein einziges ist 

ein richtiges Tier. Okay, zwei überzüchtete Hamster. Aber sonst. Jedes dieser Tiere ist ein Meme. Eine 

Reklame. Irgendein Scheiss. - Okay. Licht! 

 

schönes Licht. Musik. 

 
Minna 

Lucy erkennt, dass die Tiere nicht mehr da sind. Dass sie allein ist.  

 
Timmy 

Sehr gut, Minna, folge diesem Gedanken. 

 
Minna 

Lucy erkennt, dass sie die Welt der Tiere verlassen hat. Sie ist jetzt ein Mensch, sie kann nicht mehr 

zurück. Sie ist verloren. 

 
Timmy 

Sehr schön. Wer macht weiter? 
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Leander 

Lucy denkt zurück an den langen Weg, den sie gegangen ist. Sie denkt an die Tiere, die sie getroffen 

hat. Daran, dass diese Tiere nicht mit ihr haben reden wollen. Dass sie ihren Blick abgewendet haben.  

 

Einatmen, Ausatmen. 

 
Minna 

Und dann ist Lucy oben auf dem Berg. Allein. 

 
Leander 

Nur mit ihrem Männchen. 

 

Einatmen, aber noch vor dem Ausatmen: 

 
Marlen 

Oben auf dem Berg steht Lucy. Ihr Menschenherz hüpft, denn sie sieht: das Meer. Sie nimmt ihr 

Männchen an der Hand und läuft hinunter zum Strand und ins Meer hinein. Lucy spürt, wie frisch 

sich das Wasser anfühlt. Sie spürt, wie sich ihre Beine zu Flossen ausstülpen. Und sie schaut rüber zu 

ihrem Männchen, das neben ihr schwimmt. Auch das Männchen ist jetzt ein See-Elefant. Flosse an 

Flosse schwimmen sie durch das Meer. Und sie freuen sich, weil sie hören den Gesang der Wale. Was 

für ein schöner, friedvoller und tiefer tiefer Gesang das ist. 

 
Timmy 

Dieser Gesang ist soo tief.  

 
Marlen 

Der Walgesang ist wirklich super super tief. 

 
Timmy 

Eine einzige Schallwelle dieses Gesangs ist so lang wie ein Fussballfeld. 

 

Tiefes tiefes Einatmen und Ausatmen. 

 
Marlen 

Und dann ist Lucy in Kalifornien. Als sie das seichtere Wasser erreicht, wartet da schon eine Herde 

von See-Elefanten, und die See-Elefanten heissen Lucy willkommen und reichen ihre Kippe friedvoll 

im Kreis herum. Und da lebt Lucy jetzt. Und sie treibt es schon auch mit ihrem eigenen, aber auch 

noch mit ganz vielen anderen Beta-Männchen. 

 
Minna 

Das wars. steht auf. Ich muss. 

 
Leander 

tiefenentspannt. Das macht mich wahnsinnig. Fussballfelder sind doch keine gültige Messgrösse. 

Fussballfelder sind doch nicht immer gleich gross. Es gibt doch grosse Fussballfelder und kleine. Also 

kann man doch die Grösse der Dinge nicht in Fussballfeldern messen. Und überhaupt, warum 

Fussball. Das sagt ja alles über die Menschheit. Das macht mich wahnsinnig. Warum nicht 

Schwimmbecken. Oder Schallplattencover. Oder Kilometer. Das ist doch zum Kotzen. 
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Marlen 

Leander, bitte. 

 
Leander 

ist eingeschlafen. Chrrr.  

 
Timmy 

Gut. Runden wir unsere Reise ab mit dem Sonnengruss. 

 

Marlen mit Sonnengruss. Leander schläft. 

 
Minna 

Wo ist der Schlüssel. 

 

Timmy niest den Schlüssel in ihre Hand und gibt ihn Minna. Minna öffnet die Haustür. 

 
Minna 

Hi, Sonne! guckt auf ihr Handy. Fuck, ich muss zur Schule! rennt los. 

 
Marlen 

Fuck, ich muss seit zehn Minuten in der Praxis sein! stürzt eine Flasche Wasser, schüttelt sich und 

rennt los. 

 
Leander 

schläft. 

 
Timmy 

zum Publikum. Okay. Das hat uns jetzt noch nicht wirklich weitergebracht. überlegt, schaut sich um. 

Wie bau ich denn aus dem Zeug hier eine Barge. Oder wenigstens ein Floss. 

 

Er baut aus dem Mobiliar ein Floss.  

 
Timmy 

So müsste es doch gehen, oder? 

 

Er schleppt den schlafenden Leander aufs Floss. 

 
Timmy 

Okay. - Kann man das bitte runterlassen? 

 

Die Rückwand senkt sich. Timmy rollt die Wand auf und stellt sie wie einen Segelmast auf die Barge. 

Black. 
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6 

 
Licht. Der Klang der stürmisch hohen See. Müllers wachen auf der Barge auf. Leander stellt den Mast. 

 
Marlen 

Wo sind wir? 

 
Leander 

Das muss das Meer sein. 

 
Minna 

Ich wusste nicht, dass das Meer so dunkel sein kann.  

 
Leander 

So anthrazit. 

 
Minna 

Was hat Timmy gesagt. Der Wal ist das einzige Säugetier, das ins Meer zurückgekehrt ist. 

 
Marlen 

Wenn der das kann, dann sollen wir das auch können?  

 
Leander 

Was fällt diesem Scheisswal ein, uns mitten raus aufs Meer zu bringen. 

 
Marlen 

Und wo ist er jetzt. 

 
Minna 

Ist das die Freiheit? 

 
Marlen 

Das ist der Polarstern. 

 
Minna 

Das ist nicht der Polarstern. Das ist ein Satellit. Der peilt unseren Standort. 

 
Leander 

mit dem iPhone. Der Akku am Peilsender ist bald alle. 

 
Marlen 

Klar ist das der Polarstern. Ich kenne den Polarstern. Früher, unterwegs mit dem Hippiebus, da haben 

wir auch immer den Polarstern verpeilt. schaut sich um. Und wenn das der Polarstern ist, dann ist ... 

da: Kalifornien! 

 
Leander 

Ja, versuchen wir, nach Kalifornien zu kommen. 
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Minna 

am iPhone. Ich hab Penelope angepiepst. Dass sie uns abholt. 

 
Marlen 

Penelope?! Wir kommen! 

 

Stille. 

 
Leander 

Da ist Bier. Wer will eins? 

 

Alle heben die Hand. Sie trinken. Musik. 

 
Minna 

Timmy?! 

 

Stille. 

 
Marlen 

Einfach so abgetaucht. 

 
Stimme von Timmy 

Stellen Sie sich vor. Ein Wal. Ein alter, müder Wal. Er stirbt und schwebt hinab auf den Grund des 

Meeres. - Aber das schaffen Müllers auch alleine. Oder? 
 

Hard Lines & Soft Rhymes 

 

When the night gets late 

When the light goes fade 

When your life gets fake 

In a hundred takes  

 

Where the people live  

Where they must achieve 

Where their grave a-waits 

Another hundred days 

 

Is where we stick in the middle 

Is where we act out our shizzle 

And sing about our fuckin' hard lifes 

In hard lines and fuckin' soft rhymes  

 

Where talk gets cheap 

Where crap gets screamed 

Where we dream of sleep 

On a hundred peas 
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Leander, Marlen, Minna 

Last bus is gone 

Last home is blown 

Last child forlorn 

A hundred stars are born. 

 

Musik aus. Sternenhimmel. 
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00 - Abspann  
 

"Der Wal hat keine Stimme. Aber was hat der Wal schon zu sagen? Selten habe ich ein tiefsinniges 

Wesen gekannt, das dieser Welt etwas zu sagen hatte; es sei denn, es wurde gezwungen, etwas zu 

hervor zu stammeln, um seinen Lebensunterhalt zu verdienen."  
(Hermann Melville, "Moby Dick") 
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